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Lenzburg-SeetalFreitag, 28. November 2025

DasDorfzentrum inStaufen soll
ein neues Wahrzeichen erhal-
ten: ein klingendesundverspiel-
tes, das zumVerweilen und zum
Zuhören einlädt. Am Trafoturm
am Lindenplatz ist ein Carillon
geplant, einGlockenspiel,wiees
inBelgienund indenNiederlan-
den bekannt und beliebt ist.

An einem Metallrahmen an
der Fassade, lautet die Absicht,
werden 18 Bronzeglocken ange-
bracht, die schwerste bringt es
auf gegen 30 Kilogramm. Das
Carillon soll Erwachsene und
Kindergleichermassenerfreuen
und begleiten: auf dem Spazier-
gang, beim Einkaufen oder auf
dem Schulweg.

Hinter dem Vorhaben ste-
cken als Initianten der alt Ge-
meindeammannOttoMoser so-
wie Gallus Zahno, der Ende
Amtsperiode aus dem Gemein-
derat austritt. Mitte Jahr haben
die beiden den gemeinnützigen
Verein «Carillon im Trafoturm
Staufen» gegründet, in dem sie
ehrenamtlich als Vorstandsmit-
glieder engagiert sind.

Ein spontaner Treffpunkt
für die Bevölkerung
Der Trafoturm vis-à-vis dem
Mehrzweckgebäude und in un-
mittelbarer Nähe von Restau-
rant zur Linde und Volg-Laden
hat Baujahr 1945. Das Gebäude
gilt als Zeuge der Elektrifizie-
rung des Dorfes, war der erste
öffentliche Auftrag des damali-
gen Baumeisters Plinio Doni-

nelli. Mit dem Neubau am
Rennweg kann die Trafostation
in näherer Zukunft aber ausser
Betrieb genommen werden.
Der Trafoturm der Einwohner-
gemeinde soll nun eine neue
Funktion erhalten, sagen Mo-
ser und Zahno beim Augen-
schein am kalten, sonnigen
Wintermorgen.

Als Vorbild diente das Glo-
ckenspiel am reformierten
Kirchgemeindehaus in Magden.
Dieses habe ihn bei einem Be-
such fasziniert, sagt Zahno. Er
könne sich gut vorstellen, dass
ein Carillon auch in Staufen zu
einem attraktiven Zentrum bei-

tragen könne, dass ein sponta-
ner Treffpunkt entstehe für die
Bevölkerung aus dem Dorf und
aus der Umgebung.

Zu besonderen Anlässen
kann Carilloneur aufspielen
Die Idee sei es, dass einmal täg-
lich zu einem festgelegten Zeit-
punkt eineMelodie zu hören sei
– traditionelle und klassische
wie moderne. Die elektronische
Steuerung befindet sich im In-
nern des Gebäudes. Es gibt kei-
nen Stundenschlag und auch in
der Nacht herrscht Ruhe, fügen
Moser und Zahno an. Zu beson-
deren Anlässen – beispielsweise
am Jugendfest – bestehe die
Möglichkeit, dass ein Carillo-
neur per Keyboard zum Platz-
konzert aufspiele.

Das Budget für dasGlocken-
spiel beläuft sich gemäss den
Vorstandsmitgliedernaufknapp
100'000Franken. Bevölkerung,
Unternehmen und öffentliche
Institutionen können sich mit
Glocken- und Liedpatenschaf-
ten oder Sachspenden am ein-
zigartigen Kulturprojekt beteili-
gen, so der Verein. Ebenfalls
machen Moser und Zahno auf
eine spezielle Sammelaktion
aufmerksam: Alte Zinnbecher
oder Zinnkannen, die in einer
dunklen Ecke verstauben, kön-
nen zum Staufner Weihnachts-
markt vom Freitag, 19. Dezem-
ber, gebracht werden. Das
Sammelgut wird dann einge-
schmolzen und zum Bestand-
teil der Bronzeglocken. Das
Zinn werde also verwandelt in

klingende Erinnerungen, fasst
der Verein zusammen.

In der Nacht auf den 11. De-
zember – vor dem Lenzburger
Chlausmarkt –, in der traditio-
nellerweise Streiche gespielt
werden, sei am Trafoturm in
Staufen ebenfalls mit einer
Überraschung zu rechnen, stel-
lenMoser undZahnomit einem
Augenzwinkern in Aussicht.

Inbetriebnahme ist
in zwei Jahren geplant
DasBaugesuch für dasGlocken-
spiel soll Anfang des kommen-
den Jahres eingereicht werden.
AmTrafoturm, der in einemgu-
ten Zustand ist, sind bis auf
einen Durchbruch für die Kabel
der Steuerung keine baulichen
Massnahmen erforderlich. Die
Realisierung ist für 2027 vorge-
sehen, die Inbetriebnahme im
November des gleichen Jahres
zusammen mit der Einweihung
des geschmückten Weihnachts-
baums, der jeweils in der Stras-
senmitte auf dem Lindenplatz
aufgestellt wird. Ziel sei es, die-
senAnlass –also fast aufdenTag
genau in zwei Jahren – melo-
disch zu umrahmen, sagen Mo-
ser und Zahno.

Die Reaktionen auf ihr Vor-
haben seien bisher äusserst er-
freulich, halten sie fest. Auch an
einerkürzlichen Information für
die Anwohnerschaft seien die
Pläne auf offene Ohren und auf
ein erfreuliches Echo gestossen.
. ..............................................

Weitere Informationen
unter www.carillon-staufen.ch

Michael Hunziker

Was Anfang 2024 als spontanes
Gespräch unter Freunden be-
gann, entwickelte sich nurweni-
ge Monate später zu einem am-
bitionierten Projekt. Am 10. Ok-
tober 2024 ging der Onlineshop
EliteKits offiziell online. Die
Gründer Basil Ulmann und Gil-
les Schönfeld hatten zuvor be-
reits privat Fussballtrikots ge-
sammelt – ein gemeinsames
Hobby, das rasch zur Geschäfts-
idee reifte. «Man merkte
schnell, dass wir uns gut ergän-
zen und denselben Traum ver-
folgen», sagen sie auf Anfrage
der AZ. Kurz darauf stiess Nick
Eisenegger zum Team, das bis
heute als Trio hinter dem Pro-
jekt steht.

Auch wenn EliteKits aus-
schliesslich online operiert, hat
das Projekt einen geografischen
Bezugspunkt: Beinwil am See.
Zwei der drei Teammitglieder
wohnen in der Gemeinde. Auch
das Lager befindet sich dort.

Zu jedem Trikot wird eine
kurze Beschreibung verfasst –
mit Details zum Spieler, seinen
Leistungen inder jeweiligenSai-
son und Informationen zum
Verein, bei dem er in dieser Sai-
son gespielt hat. Auch getragene
und unterschriebene Trikots
können im Shop gefunden wer-

den. Diese werden speziell als
solche gekennzeichnet. Zum
Beispiel gibt es ein FC-Bayern-
Trikot mit Unterschriften von
Xherdan Shaqiri und anderen
Bayernspielern. Oder ein im
Match getragenes Trikot von
Mladen Petrić, als er bei Borus-
sia Dortmund gespielt hat. Die
Trikots können auch einge-
rahmt bestellt werden, für einen
Aufpreis von 99 Franken.

Mit ihrem Produkt möchten
die drei Jungs den Kundinnen
und Kunden ein Stück Fussball-
geschichte liefern. Die Auswahl
derTrikotsentstehtdurchAnge-
bot und Nachfrage, folgt jedoch
nicht blind den gängigen

Trends. Zwar sind bestimmte
Jahrgänge und Spieler beson-
ders beliebt – etwa die frühen
2000er oder Klassiker aus den
90er-Jahren. Trotzdem wollen
sie das Sortiment kontinuierlich
erweitern und langfristig alle
wichtigen Ligen Europas und
zahlreicher weiterer Regionen
abdecken.

Die starke Nachfrage nach
Vintage-Trikots erklärt EliteKits
mit Nostalgie, ikonischem De-
sign und demWandel des Fuss-
balltrikots zum alltäglichenMo-
deartikel. Besonders gefragt
sind Shirts von Lionel Messi aus
seiner Barcelona-Ära sowie
Klassiker von Vereinen wie

Lionel Schinz Manchester United, Liverpool
oder Arsenal. Die Preise für sol-
che Shirts liegen zwischen 100
und 150 Franken.

DieVintage-undgetragenen
Trikots kaufen die drei auf Platt-
formen, bei privaten Sammlern
oder spezialisierten Händlern.
DirekteKontakte zuSpielernbe-
stehenbislangkeine.AufGlaub-
würdigkeit sind sie nur bei
Unterschriften angewiesen, der
Rest recherchieren sie selber.
Falls sie nicht sicher sind, ob das
Trikot Original ist, wird es nicht
verkauft.

Maradona und
der FCWettingen
Ein besonders spezielles Stück
im Sortiment ist ein Trikot des
FCWettingenausdemJahr 1989
–aus jenerZeit, alsderVerein im
Uefa-Cup auf den SSC Neapel
und somit auf Diego Armando
Maradona traf. Eisenegger
meint: «Anhand bestimmter
Merkmale könnte es sich sogar
um ein im Spiel getragenes
Stück handeln, auch wenn sich
dies nicht vollständig bestätigen
lässt». Für das Team ist es den-
noch eines der kuriosesten und
spannendsten Fundstücke.

Auf die Frage nach ihrem
persönlichenWunschtrikot sind
sich die drei Betreiber trotz
unterschiedlicher Fussballvor-

lieben einig: das legendäre Ma-
radona-Trikot aus dem WM-
Viertelfinale 1986, in dem die
berühmte «Hand Gottes» fiel,
wäre für alle ein absoluter
Traum. Dies ist auch eines der
teuersten Trikots weltweit. Es
wurde zu einemPreis vonüber 8
Millionen Pfund versteigert.

Social Media
als Spielmacher
Social Media spielt für EliteKits
eine zentrale Rolle. Die Plattfor-
men dienen sowohl als Schau-
fenster als auch als direkter
Kommunikationskanal mit der
Community. Immer wieder ent-
stehen darin besondere Mo-
mente – etwa wenn ein Kunde
einseltenesTrikot suchtunddas
Team dieses innert kürzester
Zeit organisieren kann.

Stillstehen ist für EliteKits
keine Option. Im kommenden
Jahr soll dasSortimentwachsen,
ebenso die Reichweite. Zudem
sindPop-up-Tage,Wettbewerbe
und weitere Aktionen geplant.
Auch die WM 2026 in den USA,
Kanada undMexiko sorgt schon
jetzt für Vorfreude. Eine eigene
Kollektion oder ein stationäres
Geschäft sind hingegen nicht
vorgesehen – das Team bleibt
seiner Linie treu und verkauft
ausschliesslich originale Mar-
ken-Ware im Internet.

Dürrenäsch-Leutwil Wer hat
Anregungen oder auch Beden-
ken zum Thema Fusion von
Dürrenäsch undLeutwil? In bei-
den Gemeinden sind bei den
Gemeindehäusern seit Anfang
Dezember Briefkasten ange-
bracht. Dort können Anliegen
deponiert werden, die in Bezug
auf die beabsichtigte Prüfung
derFusionbeschäftigen, steht in
den Gemeindenachrichten in
Dürrenäsch.Lanciertworden ist
der Dialog über die Zukunft der
beiden Gemeinden in diesem
Juni. Abgeklärt werde, ob ein
Zusammenschluss eine zu-
kunftsorientierte Lösung dar-
stellen könnte. (az)

Weihnachtskonzert in
der reformierten Kirche
Beinwil amSee Sopranistin Bar-
bara Buhofer lädt zum traditio-
nellen Weihnachtskonzert am
Samstag, 6. Dezember, 18 Uhr,
in der reformiertenKirche Bein-
wil am See. Auftreten wird eine
Formationmit vier Sängerinnen
und Sängern sowie dem Pianis-
ten André Desponds. «Wir ha-
benwieder ein Konzert mit zau-
berhaften musikalischen High-
lights zusammengestellt», so
eine Mitteilung. Gebeten wird
um eine Reservation bei der
Homberg-Apotheke in Beinwil
am See: 062 765 40 60; info@
homberg.apotheke.ch. (az)

Augenschein amLindenplatz:GallusZahno (links) undOttoMoser steckenhinter der Idee für einCarillon
am Trafoturm. Bild: Michael Hunziker

So wie auf diesem Aquarell stellt sich Künstlerin Irene Walter aus
Staufen das geplante Glockenspiel vor. Bild: zvg

Gilles Schönfeld, Basil Ulmann und Nick Eisenegger (von links)
präsentieren ihre Trikots. Bild: zvg

Trafoturm soll Glockenspiel erhalten
OttoMoser und Gallus Zahno wollen das Dorfzentrum in Staufen attraktiver gestalten und ein klingendesWahrzeichen schaffen.

Echte Trikots und echte Erinnerungen
DerOnlineshop EliteKits in Beinwil am See handelt mit Vintage-Fussballtrikots aus verschiedenen Ligen.

Nachrichten
Gemeindenbringen
«Fusions-Briefkästen»an


